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I^°^9. DtenstHZ den 26. Ju l i 5836.

C5ubernial - Verlautbarungen.
3. 9^7- ( ' ) ' Nr . " . 4 ^ , ^

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i u l l e g ien - A n g e l e g e n h e , t en . —
Die k. k. allgemcm? Hcfkammtr hat am i^>
und l6 . Ma, i836 folgende ausschließende Vr».
vllegzen nach den B>stlmmungen des allerhöcd-
slen Patentes vom 3 i . M a r z i 3 ) 2 zu ve,lk,h?n
befunden, und zwar: i ) Dem Andreas Dal -
vm», Mechaniker, wvhnhaft in Brescia, (^on-
i.ra6a 6i 5anl,» (>1li^r!, N r . 3 l ü 3 , für d'e
Daucr von fünf Jahren, auf die Erfindung
kmer Methode und incr Maschine zurVcrfcN!-
ssung von"Rühcen zur Ableitung des Rcgenwas-
sers und zu jedem sonstigen ähnlichen Gebrauche,
welche Röhren aus E»s r blech bestehen, und
sowohl von außen a 6 von innen verzinnt seyen.
»— Die Geheimhaltung der Beschreibung wur,
de angesucht. - - 2) D»m Anion R l s , Ecm-
pagnon der Handlung Kunz und Pfa^hcrt,
wohnhaft in W l e n , Etadt Nr . ^39 , für d,e
Dauer von cmem Jahre, auf dlt Verbess.rung
der Streckjieael, w,lche zur Verfertigut g der
Fenster, Glostafeln dlenen , in Folge welcher
») dieselben sich mtt eincm geringen Kraftauf«
wände kreisförmig um ihre Axe drehen; d)vikl
dünner als dle gewöhnlichen Gtreckjlt^cl, da-
hcr viel wohlfeiler, und beim Auedchncn mcht
dem Springen unterworfen fepcn; «) schnlllir
!)erftrtigt werden können, wobei 6) die Glas-
tafcln auf diesen beweglichen Streckzießeln
mehr Glanz erhalten, und die Rtz?n und
S t r a f e n , welche sie sonst auf den f^silttgfl-.-
den Dtreckzieglln durch das Schieben befcnu
men, btseit'gt, «ndlich <) durch denUmstord,
daß der hierzu gehörige Blreckcfen klc»n«r seyn
könne, auch cine bedeutend? Holzcrsparung
beim Strecken der Glastafcln erzwcckt werde.
-— Die Geheimhaltung der Blsckreldung wur-
de angesucht. — 3) Dcm <?arl SchMldl, be-
fugter Drechsler, Perlenmutter- und Galan«
terie-Waaren-Fabrilant, wohnhaft in Wicn /
Vorstadt La'Mgrube N r . 16^ , für lne Dauer
von ^drei Jahren / auf die Erfindung, «"f

Sctnldfrötschale und Horn alle Metalle, vor«
zügllch Gold und G«lblr, dann Perlenmutter
ron jeder Farbe und Zeichnung einzupressen.
— Die Gehcimhi'llung der Btschrcibung wur-
de angesucht. — <5) Dem Daniel StubenrauH,
Privatmann, wohnhaft in W ü n , Vorstadt
Alsergrund N r . »200 , für d>e Dauer von zwei
Jahren, auf die Verbesserung, mittelst tiner
Vorrichtung, alle Gattungen von Silberwaa-
ren und de'l ' i Geräthschasten a^f eine bei wei«
lem schnellere und wohlfeilere A r t , als bisher,
zu erzeugen, und zugleich den hierbei durch
die Adnüyung der Stanzen entftlhenden Nache
theil größtentheils zu verme»dcn. — Die Gk«?
helmh.iltung d«?r Beschreibung wurde ang?«
sucht. — 5) Dem Andreas Welchesmiller,
defugtcr Sill.'.».orhe!tsr, wohnhaft in W e n ,
Vorstadt Spulderg Nr . »27, und dem Igna ,
Haut, Packfong'Arbeiter, wohnhaft in Wlen,
Vorstadt Gumpmdorf N r . 5c>6, fur die,Dauer
ron dre» Jahren, auf die Entdeckung, alle Ga-
lantene, Arbeiten aus Packfong dergestalt zu
verfertigen, daß sie sowohl ,m matten als
glatt'» Zustande an Weiße und Politur canz
dem Silbcr gl«<cten, auch die kalte Vcrgrl?
dung besser annchmen, und schöner und dauer-
hafter bleiben, als olle lerlcl bisherigen Ar-
beiten. — Die Geheimhaltung dcr Beschrei-
bung wurde angejuchf. — 6) Dem Johann
D a v l s , Handelsmann, wohnhaft in Triest
N r . L69 , fü- die Dauer von drei Jahren,
auf die El'findung sincr TauGer-Maschinr,
mlltflst w?lcher man in den E??nd gesetzt wer-
de, durch d ' i l und mehr Elenden in einer
Tiefe von m«hr als hundert F̂ uß untcr dem
Wasser ^ f a y l c f l zu arbntcn. — Die Geheim-
haltung d r̂ B.schrelbung wurde «nacsuchs.
D^5 polytechnische I»:stttut bemerkte, daß mit
der Anwendung des erwähnten Taucher,App«?
ratlS keme größere Gefahr vcrbunden s«p, als
mit den schon ,n der Anwendung sich befindin.-
den Taucher,Apparaten, wenn er mit yleicher
Eorgfalt behandelt werde. — 7) Dem M a ,
thias Krupmk, btfugtkr T»schl«r̂  wohnhaft
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in Wien, Vorstadt Windmühle Nr. 65, für
dle Dauer v M e»ne«n Jahre, auf dle Verbes-
serung der Dusch- und Regenbö, Apparate,
,n Fclge welcher bei denselben " ) der Wasser»
bedalter hock odör niedrig gestellt; d) baS Bad-
wosser mn einer Weln^clsUumpe m eine.»'Vier»
lelsiunde gshörlg e^. n m l ; e) mit einer Vor»
»ichtung a^lmahllH >̂û  dim warmen Bade nn
kaltes gemacht; 6) Kinnen sieben Mmuren em
Dampfbad, Ulid zugleich em kaltes Duschbad
nach russischer Art hervorgebracht werden tön»
ne, rrobe» «) der Fußboden dis ^,imme:s wa'h«
rcnd des Badens nicht bneyt werde; k). dle
äußere Form des Ba?e-ApparateS gestalte, den-
selben ln jedem Gemache unbemerkt anzubri ^
gen, und 8) dicscr Apparat auf Bestellung
auch zum E»npack?n beim Relsen eingerichtet
werden könne, so daß er sammt allen Requisi-
ten nur einer 3 Fuß langen, 2 Fuß bretten
unv 1 Fuß hohen Kiste bedürfe. — Gegen die
Erlhc'lung des Privlleglums waltet »n San i -
tats, Hinsicht kem Bedenken ob. — 3) Dem
August Vchmeer, bürgert. KupftrwaareniAr»
beiter, wohnhaft m Tuchen, in Schlesien,
N r . ^67, für dle Dauer von fünf Jahren,
auf dle Erfindung m Verfertigung und Zu-
sammensetzung der Branlttwemdrenn - Dampf-
maschinen, rnclche dadurch m ihrer Bauart
Und Handhabung höchst t,nfach und »ul bil-
liger uerfnllgt wedcn, an Br<nn-Maleilale
und Waffcrdampfen ell)e srlparniß bewirken,
eine größere Menge reineren, gehallvolleren
Geistes liefern, und nebstbei selbst bc, dem groß»
ten Maßstabe einen oerhallmßmaßig klemen
R i u m einnehmen. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. I n San l -
täts-Hinsicht wurde gegen den Pr>o,leg,umti
Gegenstand kein Bedenken erhoben. — 9) Dem
Perell» Paradlsi und Compagnie, durch Augu»
fiin Baff«, Doclor dcr Nechie aus Llldi, wohn-
haft in Mai land, (^onl^äa <li:llcl ?H!l2 , für
die Dauer von drei Jahren, auf dle Entbe«
ckung, daß die sogenannte Starr« oder Weiß«
Wcht (3oFno, dülcing^ Noäcaräino) der Neu
denwürnnr htroorbringende Princip zu zerstö:
ren , und dle damit befallenen Stidenwürmer
daoon zu befreien. — Dle Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. — 10) Dem
Vlncenz U r l y , Bräumeisicr, wohnhaft m
W,en , Vorstadt ^liHtenthal Nr . 162, für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Enlde»
ckung eines A p p ^ t e s , mittelst welchem man
u) auf eme nicht kostspielige Art in kurzer Zelt
jeden steinigen unfruchtbaren Grund urbar
mache; b) das Waffcr meilenweit leltm, und

auf Gartenbeet,«, Felder, insbesondere auf
Nunktlrüben-Pstonjungen u. dgl., ohne mensch-
liche Kraftanwendung stießen lassen, und e)
mittelst eincS Wirthschaft«-Apparates 60 blS
ioc> Eimer Flüssigkeit mit e,ner Achtelklaflsy
Holzes b,s zum snedpuncte elhiyen könne. —
Dle Geheimhaltung der Beschreibung wurde
angesucht. I n Elcherhetts-Rücksichten waltet
gegen den Privilegiums »Gegenstand kein Be-
denken ob. — 11) Dem sarl Hoer, Architect
und Prlvllcgiums-Eigenthümer, wohnhaft in
W>en, Stadt Nr . 908, für d»e Dauer von
drn Jahren, auf d>e lslsintung und Verbessf,
rung der doppelten und gesohlten Eisenfahrbahs
?-en,-welche durch streclenwelse Ucbersetzungs«
höhen verbunden, auf d»e bedeutendsten Län-
gen ausdehnbar seyen, und auf welchen man
mit Maschlnwagen hm, und zurück fahren
könne, d»e entweder durch menschliche Kräfte
oder durch andere mechanische Wirkung ohne
besonderen Kraftaufwand und ohne Beihilfe
eines Pferdes leicht und nach Wlllkühr in Be-
wegung gesetzt werden können. — D»e Ge,
heimhalcung der Beschreibung wurde angesucht.
I n Slcheryeus, Rücksichten waltet gegen dl?
Ausübung deS Privilegiums kein Bedenken ob.
— 12) Dem Stephan Romer von K's-C'nvitzke,
Ehflinker und l<md.'sbefugter Zünd-R«qu<siten»
Fabrikant, wohnhaft «n Wien , Stadt Nr .
l i o o , für die Dauer uon zwc» Jahren, auf
dle Verbesserung der Hvdrogen-Zündmaschmen,
ln Folge welcher durch Gas-Absverrhähne und
Venllle sowohl die gewöhnliche als auch die
tiagbare S t . No^ec'sche Hp:rogen - Zündma-
schme einfacher, dauerhafter und bequemer,
als d»eses bisher gewöhnlich war, gemacht,
und jeder d:escr beiden Zünd» Apparate nach
Vtlltben mit einem bequemen keuchtgaserzeu«
ger und Verbrennir, dann e«nem Weingeist»
i iecl^i ic i) Nachllampchen, und einem unver-
brennbaren, weder Rauch noch Kohle zurück-
lassenden Fidibus vereint werd?. — I n G i ,
chcrheits Rücksichten waltet wider den Privile,
atums«Gcgenssa<!d kein Bedenken ob. — ,3)
Dem Ludwig Mljcrs und dem Johann Ncw«
ton aus London, wohnhaft «n Prag Nr . ^16 /1 ,
für dle Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung, Metallplatten so künstlich zuzuberei-
ten, daß sie für das Cmgraviren der feinsten
Scbrlftzüge und Bilder empfänglich werden,
so wie auch die Oravirung durchbrochen aus-
zuführen, wodurch die Platten zum Abdrucke
der graoirten Schriften, Wappen, Siegel ,
Blanquetten für Wechsel, Visickarten, Adres,
sen, Decretatlsnen, und überhaupt jeder Art
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von zu vervielfältigenden Ausfertigungen so
geeignet werden, daß lhr Vcsitzer Mittelst eines
einfachen Haarpinsels, und der gewöhnlichen
schwarzen oder anders gcfa, hten Tmte au fPa,
pier, Seide oder andere Stosse die gravlrtcn
Gegenstande unendlich oft nach Bedarf über,
tragen könne. — D»e Geheimhaltung derBe,
schrelbung wurde ang'esucht. Der Fremdcn-
Reuers liegt bei. Gegen d«e Person der Bi t t -
steller hat die Polizei- und sensurs-Hofstelle
kein Bedenken erhoben. Dcr Gebrauch der
den Pl'imlcgiurnS-Gegenstand bildenden Me-
tallplatten zu wirklichen Abdrücken darf nur
gegen genaue Beobachtung der Eensur«Vor-
schrlftm Sta t t finden. — Welches in Gemäß-
heit der dießfalls herabgelangten hohm H^f»
kanzlei^Decrete hurmlt zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wlrd. — Laibach am 20. Jun i ,936.
Joseph.Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Lande«-Gouoerneur.
Z e n o Graf v. G a u r a u ,

k. k. Tuberlnalrath.

3- 974« ( l ) 2a Nr . 16612.

V e r l a u t b a r u n g .
Durch Todfall ist an der Hauptschule zu

I d r i a , im Schuldlstricte I d r i a , die Lehrers,
stelle der I. Classe, mit dem jährlichen Gehalte
von Zoo si. nebst i g fi. Holz - und 20 ft.
Iuar t ierge ld, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen/ welche sich für dlese Stelle geeignet
glauben, und sie zu erhalten wünschen, haben
ihre auf einen Stämvelbogen von 6 kr. durch-
aus eigenhändig geschriebenen, und an das
k. k. Bergoderamt und Berggericht in Klagen-
fuvt styllsirten Gesuche längstens bis zum 3 l .
August d. I . bei dem fürstbischöst. Konsistorium
zu Laibach einzureichen, und sich mit beigelegten
glaubwürdigen und gestämpcl:cn Documenten
über ihr Alter und Vaterland, ihren Stand und
ihre Gesundheit, über ihre bisherigen privat»
und öffentlichen Anstellungen, ihre Sprach-
und andere Kenntmsse, endlich über ihl'e M o ,
ralität und mit dem ^ehrfählgkeits - Zeugnisse
auszuweisen. — Lalbach den «^. Ju l i lÜ36.

3- 9^6. ^3) uä Q l l i l T ^ . ^521».
sir. ^^1?.

<3 d i c t .
Von dem k. f. kärntneriscktn Stadt - und

landrcchte wisd'h>em,t beklnnt gemach!, daß
hierorts durch dle erfolgte Iud' l i rung d?̂s k. s.
Landtafel'Reglstrator«,, h?rrn ^>n?tan R'ttkr
von Romani, die Stege des Landtafel» Nea>
sirators, mildem jahrl'chcn Gkhaltevon laooft .

C. M . , in Erledigung gekommen sev. — I«<
ne Individuen / roclche sich um d>cse Etelle be«
werben wollen, haben lhre dleßfaniqen Gesuche
durch ihre vorgesetzte Bchötde gchörlg belegt,
und Mll Abführung des Umstandes, ob und in
welckem Grade sie allenfalls m»t einem bei dic,
scr Stelle dlenenden Ind>ulduo verwandt oder
verschwägert sind, bel diesem k. k. Gtadt- und
Landrechte blnnen vler Wockcn, vom Tage der
ersten Einschaltung dieses Edictes in dle Kla-
ge,ifurter Ztliuna an gerechnet, zu überrei-
chen. — Klagenfurt am 23. Juni i356.

Nretgamtliche Verlautbarungen.
Z. 9^3. (2) uä Nr . « ' " / ^

Nr . 2Ü77.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Vei dem k. k. Kre>samte zu Adelsberg i n
Innerkrain, ist nunmehr d ie i l l , , und iezp. letzte
Kan;elllstcnstelle, mlt dem Gehalte jahrlicher
25of!., ,n3rl»digung gelangt.— kompetenten/
welche sich um diesen erledigten Dlenstposten zu
bewerben geeignet, und hierzu berufen alau»
ben, werden demnach hieuon m«t dem Beifügen
verstälidiget, daß sie lhre mit den vorgefchrie»
benen Moralltats« und Studien »Zeugnissen
gehörig mstruirten, an d>e Vl>rstehung des
k. s. Kreisamtes Adelsbera styllsilten, eigen,
händig geschriebenen Compel. z-Gesuche, wei-
chen zur Crlc'ckterung der Ulbe,sicht zugleich
elne in allen Nudr«fen ordnurig^mäßlg ausge-
füllte Comvetetitcn-3c,heilc an^ufüaen kömmt,
qc,r>; ^uverlass«^ bis 16. August it:36 oortofre»,
in so ferne aber dieselben bereits ,n einer dienst»
llchen Verwendung oder wllkllcken Anstellung
sich befinden, im Wege »hrer unmittelbar vor-
gesetzten Stelle verläßlich hleramts em<ubrin-
g?N halben. — K. K. Kreisamt AdllSberg den
, 9 . Ju l i »636.

Stav t - unv lanvrechtllchc Verlaulb2rungen.
Z 970. ( , ) uä N r . 5429.

E d i c t .
Von dem ?. f. Stadt« und ?andreckt<

in Kcain wird bekannt gemacht: Eli sei., bei
demselben, durch den Tod des Ioscpo Kosck'tzka,
«ine GecichlSdcdienlenNel?«, mu dem jählllchen
Gehalte oon Ioc> fl. >n <3, ltdiqurig gekommen;
daher dlejznlgln, die uM ^ll?en Oirnstoosten
anjulang?r aedkl'kcn, aufgefordert werden,
binnen vier Wochen, vom Zage der ersten Cin-
schaltuna diesl5 <3d:ctcs «n die ka»baehtr ^e i -
tunst^bliltter, ihre Glucke , uc.d zwar mscfern
sie lm rsscntlicken Dienste sseben, d!»vck lhre
vorgesetzten Stellen anher zu überreichen und



620

darin sich über ihre bisherigen Dienstleistungen,
Moral i tät, törperllche sonstüutwn und Fertig,
kell i l l den schriftlichen Äuf lä^n aubzuwelsen.

^albach am l6 . I u l l ,836.

Z. 953. (2) N r . 4761.
Von dem k. k. S tad t - und lsndrechte m

Krain wird bek^nlit gemacht, daß Maria Os»
ilscheg, geborne A l r o i , wegen erhabenen Wahn-
sinnes zur eigenen Vermögensgebahrung für
unfähig erklärt, und derselben der hierortige
Hof- und Gerichlßaduocat Dr. Maximilian
WurzbaH/ als Curalor belgegeben worden sep.

?a,bach am 2^. I u ^ i i836.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z. 962. (2) N r . 3703.

K u n d m a c h u n g .
I n F^lqe hoher, mit löbl. Kceisamts^In«

timallon uom 16, l. M . , herabg^langten Ou-
hernial-Genehmigung clllo. : , . l. M . , Nr.
IZ925, W-rd am 6. k. M . August die Ver«
Pachtung der stäocuchen zwei Zlegelhüttln auf
wettere drei Jahre, früh z» Udr am Ralh-
hause vorgenommen werden. Welches mit dem
Ne»saye bekannt gemacht w i rd , daß d»e ^ictta»
tionsbedmgmsse sowohl in den gewöhnlichen
Amtsstunoen, als auch vor der Vornahme der
Licltatlon eln,;es'ßm werden können. — Stadt»
maglftrat Laibach am 20. Ju l i i336.

Z. 5)67. (,) 3'r. 6690.
G e t r e i d « V e r k a u f .

Zu Folg? Bewilligung der löblichen k. k.
Cameral-Be<«rks-Verwalluna in Lachach, wer«
den in der Amtskan;ln der k. k. Rcl>alonsfonds«
Herrschaft Gutich am 5. Auqust i 356 , um 9
Uhr Vormltfaczs, »lellalisiq 176 Mcyen W?,y?n,
53 Menen Ko rn , /̂  M^y.'n Gerste, 602 Me«
yen Hafer und g Metzen Hirse, mittelst öffent-
licher V rsteigerung in klelnen und großen
Parthien gegen baare Bezahlung veräußert
werden; wozu Kauflustige hiemit eingeladen
werden. — K. K. Verwaltungsamt Stttlch
«m 19. J u l i i356.

Z7^l8^(3) N̂r. 555.
L l c i t a t i o n s « A n k ü n d i g u n g .
I n Folge der löblichen k. k. kandesbau«

Dl'rections«Verordnung vom 19. Jun i d. I . ,
Zahl 190/4, werden d»e <ur Versicherung und
Bea.räsl<utig der Fahrbahn am Hayerfelde,
Klagenfurter Gtraße I. Abtheilung, nolhwen»
digen Gtreifsteine beigestellt, worüber die Un-
ternehmungslustigen mit, dem Beisatz? in Kennt-
niß gesetzt werden, daß wegen Lieferung der

l0l)0 Stück tz?treifsteine, für die ein Betrag
uon i333 fl. 20 kr. bew,ll»get ist, die Mlnuens
do» L'cltatlon bei der löbllchen k. k. Beznksß
Obrigkeit Mlchelstetten zu Krainburg am 2.
August d. I . abgehalten wird. — Den Unter,
nehmungslulllgen nnrd noch bekannt gegeben,
daß d»e hohen Orts sanctionirten Ltc>tat«ons-
Bedmgnlsse, so wie auch die Baudeulse wohl
deta«ll>rt bei der vorhln benannten löbllchen
k. k. Beiirfs - Obrigkeit und dem gefertigten
Gtraßen»5ommlffarlate tagllck zu den gewöhne
lichen Amtsstunden emgesehen werden kö̂  aen,
und daß jeder L<c«tant vor Beglnn der L«clta-
Non das Vadlum m'.t 5 ^ erlegen muß; bleibt
er als Ersteher dieser ^cserung, so wild er gs,
hallen, die Caution mit i o ^ der k. k. Bezirks,
Obrigkeit zu crlcgcn. — Offerte werden nur
vor Beginn der klcttatlvr.s - Verhandlung, die
jedoch so, w»e lwrgeschrleben, abgefaßt seyn
müssen, angenommen. — K. K. Straßen-,
bau»Eomm>ssar,at Krail'.burg am 16. Ju l i i636.

Z. 965. (2)
P f e r d e - ? l c i t a t i o n .

Samstag den Zc». I u l l i 8 3 6 , Vormit-
tags von y Uhr angefangen, werden in der
Stadt Lalba,H vor dem Nathhauft sieben Gtüc?
ausgemusterte k. k. vanoes - Bischaler, und
vier Vlück untaugliche ^aleschdlenstpferde lln
Wege der öffentlichen Versteigerung an d«m
Melstb»ethenden gegen gleich boare Bezahlung
verkauft. Wozu Kauflustige eingeladen werden.

K. K. Beschäl- und Remontlrungspc«
fien-Commando Scllo am 2». Ju l i i836.

Z. 956. (2) N r . 7^.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Vermöge hohen Auftrags werden olle in

den Mllttac-Aerarlal-Gebäuden zu Gör; und
Gradlsca vorkommenden Maurer- und Strin»
metz«, Tlschler-, Schlosser-, Glaser-,Spengler-
uno Anflreichel»Arbetten, dle Marquetenterey
der Görzer Caserne, dann die Ofenröhren-Rel-
nigung zu Görz und Gradisca, an den für
das hohe Aerar Bestbiethenden am y . , ^0. und
11. August , 8 3 6 , Vormittags um 9 Uhr
angefangen, ,m hiesigen S tad t , Magistrats«
Gaale öffentlich versteigert; wozu alle Unter-
nchlner emgeladen wnden.

Die näheren Bedingungen hinsichtlich der
zu leistenden Arbeiten lc . , können täglich in
der Görzer k. k. Easern'Verwaltungs^Kanzlei
Vormittags von 9 bls , 2 , und Nachmittags
von 3 bis 7 Uhr eingesehen und eingeholt
werden.



Anhang zur Naibacher Neitnng.
<rours vom 2tt. Ju l i 1836.

^, ^ Mittelpreis
Gtaatsschuldverschreibung. zu 5 v.H. (ni-CM.) 10H

l'etto detto zu 4 v.H. ( lnCM,, ioa »lia
yetto d t̂to zu 5 v. H. (in CM.j 75 ü^iü

Vcrlostc Obligation., Hofkam /zu5 v.H. ^3 ' - .

D a r l i n g , n Klain u. A- raHu^ v .H .>^ 9927^2
„al.Obl.gat. der Stände v.izu2 ,̂ 2 v .H. (D -
Tyrol ^ >

^ e l , . Stadt-Banco-Qbl. zu 2 1̂2 v. H. (in CM.) 65
Qdl'.gationen der aUg?it,e!ne>,

und ILnqar.Hvfkammer zu 2 1̂2 v.H.<in VM.) 65 3j4
b''ttc> detto zu 2 1̂4 u.H.^in CM.) 59 ̂ 6
detto detto zu 2 v.H. nn CM.) 5̂ i ^2

^.., . ' (Aerarial) (Domcst.
Odllgationen der Stand< . (C.M.) (E .M)

v. Österreich unter uni>H:.,z « H ) — —

si-n.<3>t<yeimc,rk,Kär„-/ " , v^H ( 54 -
" n , Xrain und Vörz fZu ,3 /äv .H . ' — —

Vank'Actien pr. Stück i355 ^2 in C. M .

Sietreid - Durchschnitts - Vrnse
in LaibaK am 23. J u l i iL36 .

M a r k t p r e i s e .
Sm W i e n . Mehen Weitzen . . — fl. — kr«

— — Kuknrutz . . - . . , _ »
>» — Halbfrucht . — ,, — »
— — Karn . . . 1 „ 52 „
— — Gerste . . . — „ — «
-» — ' Hirse . . . » « 55 »
— — Hcide^ . . 1 ., /,/^/4 »
^ — Hafer . . . 1 ,, 9 „

N. K. NottoziehnttZen.
I n Graz am-23. Juli i636:

66. 8 l . i l . I I . 77.
Die nächste Ziehung wird am 3. August

i836 in Gratz gehalten werden.

^ubernial - ^erlautbarnnczen.
Z. 975. ( 0 . N r . l 3 / . 6 i .

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r , s c h e n G u b e r n i u m s zu
Ta ibach . — Ucber d,e b^e Auszahlung der
am ! . Juni i336 in der ^erie 5 verluosten,
5percenngen Banco - Obligationen. — M l t
Vezug auf die Gubernial - Currende uo,n
, ^ . November 1829, Z. 206^2, wird in
Gemäßheit einer hirabgclangten Verordnung
der hohen Hofkammer vom 2. Juni 16 I6 ,
Z . 3 6 5 i , Nachstehendes zur öffentlichen Kennt-
mß gebracht: - - §. 1. Die am 1. Iunius d. I .

in der Serie 5 verloosten Banco-Obligationen
zu fünf Percent, Nummer 3944 bis einschlie-
ßig Nummer 467H, werden an die Glaubiger
im Nennwerthe des Capitals bar in Eonv.
Münze zurückbezahlt. — §. 2. Die Auszah-.
lun-g beginnt am 1. Julius d. I . / und wird
von der k. k. Universal» Staats- und Banco-
Schulden>Easse geleistet, bei welcher daher di«
verloosten Obligationen einzureichen sind. —
§. 3. M i t der Zurückzahlung des Capirals
werden zugleich die darauf haftenden Interessen,
und zwar bis Ende Mai d. I . mit zwei und
Einhalb.Pcrcent m Wiener-Wahrung für den
Monat Iunius 16Z6, hingegen die ursprüng-
lichen ginsen mit 5 Percent in Conv. Münze
berichtiget. — §. H. Bei Obligationen, auf
welchen ein Beschlag, ein Verboth oder sonst
eine Vormerkung haftet, lst vor der Capitals-
Auszahlung von der Behörde, welche den
Beschlag, den Verboth oder die Vormerkung
verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. —
§. 5. Bei der Capitals-Auszahlung-von Obli-
gationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöster,
St i f t i lngen, öffentliche Institute und andere
Körperschaften lamen, finden jene Vorschriften
ihre Anwendung, welche bei der Umschreibung
von dergleichen Obligationen befolgt werden
müssen. — §. 6. Den Besitzern solcher Obliga«
tionen, deren Verzinsung aufeme Filial-Creoits-
Casse übertragen ist, steht es frei, die Cavicals-
Auszahlung bei der k. k. Universal» Staats-
und Banco, Schulden e Cassc, oder bei einer
Ercdits.-Eassc zu erhalten, bei welcher sie bisher
die Zinsen bczogen haben. I m letzteren Falle
haben sie die verloosten Obligationen bei der
Filial-Crcdits-Casse zur Auszahlung einzureichcli.
— Laibach am l5. Juni z826.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 973. ( l ) Nr . " 479^^ 2. öl.

E 0 n c u v s.
Zur provisorischen Wiederbesetzung der bei

dem s. k. Hauptzollamte in Laibach in Erledi,
gung gekommenen Magazins - Adjunctenstelle,
nut dem Iahresgehalte von 5oo fi. und der
VerbindlichkcltzurEautlonsleistung>m Gehalts-
hetrage, wird hiemit der Concurs nut de»
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Bewerbungsfrist bis 20. August d. I . ausge-
schrieben. — Diejenigen, welche sich um diesen
oder einen durch dessen Besetzung sich erledigen-
den Dlenstplatz mit gleichem oder geringerem
Gehalte bewerben wollen, haben ihre tneßfälli-
gen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
an dle k. k. Camera!- Bezirks-Verwaltung in
taidach zu letten, und sich darin über die lusher
geleisteten Dienste, eine tadelfreie Moral i tät,
die Kenntniß der Zoll-Manipulation und des
Rechnungswesens, dann über die allfalllgen
Sprachkenntnisse auszuweisen. — Auch haben
sie die Erklärung beizufügen, ob und in wel-
chem Grade sie mit emem oder dem andern
Beamten des L îbacher Hauptzollamtes verwandt
oder verschwägert seyen. — Von der k. k. i l lyri-
schen Cameral» Gefallen < Verwaltung. Laibach
«m 2c». I u l l 18Z6.

Z. 963. (1)

K u n d m a c h u n g .
Den 9. August d. I . wird bei dem hier-

ortigen k. k. Mllttar-Hauptverpssegs-Magazine
um die lote Vormittagsstunde eme Fährlohns,
Verhandlung, zur Verführung von beiläufig
Zooa voilen Hafersäcken von Lalbach nach Triest,
vorgenommen werden.

Wozu sämincllche Unternehmungslustige
zur zahlrelchen Erscheinung unter dem Beifügen
hiemit eingeladen werden, daß die dießfälligen
Bedingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amis»
stunden allhler eingesehen werden können, und
jeder Offerent ein Vadium von 3oo st. E M .
zu Hanoen der Lic»tations-Comm>sslon in Baa<
rcm zu erlegen habe.

Lalbach den 24. Ju l i l8Z6.

vermischte ^erlautbirrungen.
Z . 97». ( l ) Nr . »606.

E d i c t .
Van dem k. k. Bezirksgerichte Micbelstetten

zu Krainburg wird d?>n unbekannt wo befindlichen
Georg T^rnek und Franz Kodermami und deren
ebenfalls unbekannten lZeben dann den unbekann«
ten Erben dcä verstorbenen Lucas Wodle», gewe«
senen Handelsmannes zu Krainburg, mittelst gegen-
«artigen Oi)ictes erinnert: Es habe wioer diesel«
ben bei diesem Gerichte Frau Antonio Koch, qebor«
ne Hayne, k. k. Straßenassistenten - Gattinn zu
Krainburg, die Kl^ge auf Verjährt und Erloschen«
erklärunc, der, für die Gegner aus der Tchuldobli»
gatian ^<!a. 27. April »79«, vr. 1000 ft. Ü. W . ,
aus dem Urtheile <iäa. »4. Jänner 1795», pv. 20a st.
L. W>, und aus dem Schuldbekenntnisse lillc,. 2^j.
October »789, pr. 533 st. 16 kr. L. W . , auf der

vorhin Niclas Skoftpni'schen Halbhube, H< Nr. 5
zu Tenctisch haftenden Anspräche eingebracht, wor-
über die Tagsatzung zur Verhandlung dieser Rechts»
sacke auf den 22. October l. I . , Bormittagü um
9 Uhr anberaumt worden isi.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ,s i , und weil sie vielleicht au i
diesen k. k. Erdlanden abtveseno sino, so hat mau
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr unS
Kosten den Herrn Augustin Quaiser in Krainbuvg
zu ihrem (Zurator bestellt, mit welchem die ange«
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt uno entschieden werden wird.

Hievon werden die Geklagten zu dcm End«
erinnert, oamit sie aslenfallö zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten <Zura>
tor ihre Rechtsbehelfe an oie Hand zu geben / ooer
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und die»
sem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei»
ten wissen mögen, indem sie die aus ihrer Berab»
säumung entstehenden Folgen sich selbst beizumel-
sen haben würden.

K. K Bezirksgericht Mchelsietten zu Kra i» .
burg am 21. Ju l i iä56.

Z . 98a. (1)
I n der St . Peters - Vorstadt

Nr. 23 nächst der Metzgerbrücke auf
der Wasserseite, sind zu ebener Erde
zwei Wohnungen, iede zu zwei Zim-
mern, nebst Küche, Speiskammer,
Kellerund Holzlege; dann im ersten
Stocke ebenfalls zwei Wohnungen,
wovon die eine aus drel Zimmern,
die andere aber aus zwei Zimmern
nebst Küche, Speiskammer, Keller
und Holzlege besteht, zu Michaeli
l. I . in Miethe zu vergeben.

Die nähere Auskunft hierüber
erhält man bei dem Hauseigenthümer

A n t o n R e q a l l y ,
bürgert. Uhrmacher am Altenmarkt

Nr. 17.

Z. 98l . 0 )

Wohnung zu vergeben.
I n der Pollana-Vorstadt Nr.

i3 ist eine Wohnung, bestehend aus
drei Zimmern, Keller, Küche, Holz-
lege, Speise- und Dachkammer, auf
Michaeli i936 zu vergeben.

(3. Amts-Blatt Nr. 89 d. 26. Juli iL56.)


